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Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler …

berechnen die Leistungen eines sozialen Unternehmens, diskutieren die Probleme der Leistungsmessung und entwickeln mögliche Lösungsansätze.
Aufgabe
Situation:

Sie sind Mitarbeiter in der Buchhaltungsabteilung des Sozialdienstes MOBILCARE KG in Weilheim. Für eine Beratungsstunde werden auf Grund vorheriger Entgeltverhandlungen mit dem Kostenträger 58,50 € pro Stunde angesetzt. Die Stellenleiterin Frau Meyer aus der Buchhaltung übergibt Ihnen eine Zusammenstellung bezüglich der Kosten und Leistungen, damit Sie das angesetzte Stundenentgelt evaluieren können. Sie bittet Sie darum zu überprüfen, ob  das angesetzte Entgelt der MOBILCARE KG in Höhe von 58,50 € für eine Beratungsstunde im Sinne einer Zielkostenrechnung kostendeckend ist. Außerdem möchte Frau Meyer, dass Sie Ihre Zahlen mit den Daten des Sozialdienstes TOPSOCIAL OHG aus dem benachbarten Landkreis vergleichen.
Handlungsaufträge:

1. Schreiben Sie eine E-Mail an die Abteilungsleiterin, in der Sie ihr Ihre Ergebnisse darstellen und zeigen Sie je nach Ergebnis mögliche Ansatzpunkte bzw. Verhaltensweisen für eine kostendeckende Leistungserbringung auf. 
2. Unterbreiten Sie der Abteilungsleiterin auf Basis dieses externen Benchmarkings zwei Vorschläge für mögliche Einsparpotentiale, welche sich aus dieser Analyse ergeben und reflektieren Sie diese kritisch.
3. Ermitteln Sie die gesamten Leistungen der MOBILCARE KG im Jahr 2016 und reflektieren Sie hierbei die Probleme der Erfassung bzw. Messung einzelner Leistungen. 

Gestufte Hilfen:

Zu 1:

Lesen Sie zunächst das Infoblatt zu den Instrumenten eines Kosten- und Leistungsmanagements.

Kalkulieren Sie eine Beratungsstunde in den folgenden Schritten:

a. Berechnen Sie die jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters

b. Ermitteln Sie die gesamten Personalkosten für einen Sozialarbeiter im Jahr
c. Berechnen Sie den Stundensatz für eine Beratungsstunde
Zu 2: 

Analysieren Sie zunächst welche Unterschiede in den Kalkulationen bestehen. Überlegen Sie im Anschluss, wie sich diese Größen verändern müssen, damit der Stundensatz steigt oder fällt.
Mögliche Frage zur kritischen Reflexion: Welche Auswirkung hat es, wenn bei der Kalkulation einer Beratungsstunde weniger Kosten eingerechnet werden?

Infomaterial: 
Infoblatt zum Wesen von Leistungen im Sozialmarkt

Infoblatt zu Instrumenten des Kosten- und Leistungsmanagements

Kalkulation des Stundensatzes - MOBILCARE KG 
Kalkulation des Stundensatzes - TOPSOCIAL OHG 

Gesamtübersicht Leistungen – MOBILCARE KG im Monat Mai
Leistungen eines sozialen Unternehmens
In Sozialunternehmen lassen sich beispielsweise folgende Leistungen beschreiben:
a. Erlöse aus Pflege- oder Betreuungsleistungen

b. Bereitschaftsdienste und Bereitstellungsleistungen unabhängig von einer Vergütung

c. Innerbetriebliche Leistungen (Entwicklung eigener EDV-Programme, Verwaltungsarbeit...)

Während für Punkt a. relativ leicht eine Bewertung der Leistung erfolgen kann, da ein Erlös erzielt wird. Muss z. B. bei Leistungen unter Punkt b. die Frage beantwortet werden, wie solche Leistungen zu messen und zu bewerten sind. Auch entstehende Leerzeiten müssen beachtet werden. 

Da Leistungen in der Regel nicht lagerbar sind und es deswegen keine Erhöhung von Lagerbeständen gibt, sind hier kaum bzw. keine Leistungen erfassbar. Auf Grund der mangelnden Lagerfähigkeit müssen Sozialunternehmen eine ständige Leistungsbereitschaft aufweisen, welches hohe Fixkosten/Gemeinkosten verursacht. Dies wiederum führt dazu, dass die Kosten einer Leistung schwer zuordenbar sind.
Was eine Leistung ausmacht, muss relativ konkret definiert werden. Bei einer starken Outcomeorientierung würde man beispielsweise die Abstinenz des Ratsuchenden statt der erfolgten Beratungsstunden bewerten.

In der klassischen Betriebswirtschaftslehre versteht man unter Leistungen nur solche, welche auch „verkäuflich“ sind. In der Sozialwirtschaft werden dagegen häufig Leistungen erbracht, die nicht vergütet werden. Folglich muss auch genau definiert werden, ob abrechenbare oder nicht abrechenbare Leistungen vorliegen. 
Am Ende müssen die abrechenbaren Leistungen auch die Kosten der nicht abrechenbaren Leistungen tragen.

Auch das Konzept der akzeptierten Ineffizienzen ist zu beachten. Hier erfolgt ein bewusster Effizienzverzicht. 

Bsp.:

· Kollege mit Sprachbehinderung in der Telefonzentrale

· Rotes Kreuz übernimmt unterfinanzierte Einsätze der Katastrophenhilfe
· Verzicht auf Sedierung eines Patienten, obwohl dadurch Personal eingespart werden könnte

Instrumente Kosten- und Leistungsmanagements

a. Zielkostenrechnung
Der Blickwinkel der Kostenrechnung wird umgedreht. Es steht die Frage im Mittelpunkt, wie viel eine Leistung kosten darf und nicht mehr, wie viel sie tatsächlich kostet. Ausgangspunkt ist damit der erzielbare Preis. 
Bsp.: ambulantes Angebot der Behindertenhilfe (Stückpreis = 50,00 € durch Entgeltverhandlung, Marktforschung). Das erzielbare Entgelt den Leistungsbestandteilen zuweisen (Betreuungspersonal und Sachkosten im Verhältnis 80:20; dies wurde durch eine Kundenbewertung festgelegt, bei der das Personal sehr geschätzt wurde). Den Personalkosten werden demnach 40,00 € zugewiesen. Welche Leistung ist hierfür erbringbar? Wie hoch darf hierfür das Gehalt sein? 

b. Benchmarking
Die Kosten- und Ertragssituationen von Unternehmen werden miteinander verglichen. Einerseits bekommt man Informationen über seine eigene Kostensituation und Senkungspotentiale, andererseits werden Leistungen erfasst, um Leistungsstandards vergleichen zu können. 
Für den Sozialmarkt bietet sich vor allem das externe Benchmarking an, bei dem ein Vergleich der eigenen Einrichtung mit anderen Einrichtungen erfolgt. 

Kalkulation des Stundensatzes - MOBILCARE KG 

a. Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters
Bei der MOBILCARE KG kalkuliert man mit einer täglichen Arbeitszeit von 7,7 Stunden.

	Kalendertage
	365

	- Samstage / Sonntage (da 5-Tage-Woche als Grundlage)
	104

	- Urlaubstage (gem. Tarifvertrag)
	29

	- Krankheit / Sonderurlaub etc.
	11

	- gesetzliche Feiertage
	9

	Arbeitstage im Jahr
	


	Arbeitszeit im Jahr = Arbeitstage im Jahr * täglicher Arbeitszeit
	

	- 10% von der Zwischensumme für übergreifende Tätigkeiten (Dienstbesprechungen…);
	

	Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters
	


b. Gesamte Personalkosten für einen Sozialarbeiter im Jahr
	Jahresgehalt gemäß Entgeltvereinbarung
	58.626,00

	+ Leitungskosten 5%
	

	+ Kosten für Verwaltung
	17.507,80

	Vorläufige Personalkosten
	

	+ Sachkosten 20%
	

	Gesamte Personalkosten 
	


c. Stundensatz für eine Beratungsstunde
	Gesamte Personalkosten (in €); siehe Punkt b.
	

	: jährliche Arbeitszeit (in Std.); siehe Punkt a.
	

	Stundensatz (€/Std.)
	


Kalkulation des Stundensatzes – TOPSOCIAL OHG 

a. Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters
Bei der TOPSOCIAL OHG kalkuliert man mit einer täglichen Arbeitszeit von 7,5 Stunden.

	Kalendertage
	365

	- Samstage / Sonntage (da 5-Tage-Woche als Grundlage)
	104

	- Urlaubstage (gem. Tarifvertrag)
	30

	- Krankheit / Sonderurlaub etc.
	9

	- gesetzliche Feiertage
	9

	Arbeitstage im Jahr
	213


	Arbeitszeit im Jahr = Arbeitstage im Jahr * täglicher Arbeitszeit
	1.597,50

	- 5% von der Zwischensumme für übergreifende Tätigkeiten (Dienstbesprechungen…);
	79,88

	Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters
	1.517,62


b. Gesamte Personalkosten für einen Sozialarbeiter im Jahr

	Jahresgehalt gemäß Entgeltvereinbarung
	58.626,00

	+ Leitungskosten 4%
	2.345,04

	+ Kosten für Verwaltung
	15.430,50

	Vorläufige Personalkosten
	76.401,54

	+ Sachkosten 15%
	11.460,23

	Gesamte Personalkosten 
	87.861,77


c. Stundensatz für eine Beratungsstunde
	Gesamte Personalkosten (in €); siehe Punkt b.
	87.861,77

	: jährliche Arbeitszeit (in Std.); siehe Punkt a.
	1.517,62

	Stundensatz (€/Std.)
	57,89


Gesamtübersicht Leistungen Jahr 2016 – MOBILCARE KG 
a. Erlöse aus Pflege- oder Betreuungsleistungen
	Medizinische Behandlungspflege (Medikamentengabe, Verbandwechsel …)
	101.556,00

	Grundpflege (Ernährung, Körperpflege, Lagerung …)
	186.540,00

	Hauswirtschaftliche Versorgung (Einkaufen, Kochen, Reinigen...)
	203.455,00

	Seniorenbetreuung (Spaziergänge, Begleitung, Beschäftigung…)
	98.288,50

	Beratungstätigkeit
	44.555,30


b. Bereitschaftsdienste ohne Vergütung

	1. Quartal
	48 Stunden

	2. Quartal
	44 Stunden

	3. Quartal
	51 Stunden

	4. Quartal
	39 Stunden


c. Innerbetriebliche Leistungen

	Entwicklung einer EXCEL-Tabelle zur Erfassung der Reisezeiten der Betreuer
	14 Stunden

	Sonstige Verwaltungstätigkeiten
	105 Stunden


Quellen- und Literaturangaben
Betriebswirtschaftslehre für Sozialunternehmen von Prof. Klaus Schellberg, 5. überarbeitete Auflage 2012, Seite 88-89; Seite 91-94
Wirtschaftslehre für soziale Berufe von Georg Hövemann, 2009, S. 40-42
Controlling in der Sozialwirtschaft von Halfar, B.; Moos, G.; Schellberg, K., 2014, Seite 42-55; S. 170-173
Hinweise zum Unterricht
Baut auf die erste Kompetenzerwartung dieses Lernbereiches zu den Besonderheiten sozialer Dienstleistungen auf. 

Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler
1. 

Kalkulation des Stundensatzes - MOBILCARE KG 

a. Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters

Bei der MOBILCARE KG kalkuliert man mit einer täglichen Arbeitszeit von 7,7 Stunden.

	Kalendertage
	365

	- Samstage / Sonntage
	104

	- Urlaubstage
	29

	- Krankheit / Urlaub etc.
	11

	- gesetzliche Feiertage
	9

	Arbeitstage im Jahr
	212


	Arbeitszeit im Jahr = Arbeitstage im Jahr * täglicher Arbeitszeit
	1.632,40

	- 10% von der Zwischensumme für übergreifende Tätigkeiten (Dienstbesprechungen…);
	163,24

	Jährliche Arbeitszeit eines Sozialarbeiters
	1.469,16


b. Gesamte Personalkosten für einen Sozialarbeiter im Jahr

	Jahresgehalt gemäß Entgeltvereinbarung
	58.626,00

	+ Leitungskosten ca. 5%
	2.931,30

	+ Kosten für Verwaltung
	17.507,80

	Vorläufige Personalkosten
	79.065,10

	+ Sachkosten 20%
	15.813,02

	Gesamte Personalkosten 
	94.878,12


	c. Stundensatz für eine Beratungsstunde
Gesamte Personalkosten (in €)
	94.878,12

	: jährliche Arbeitszeit (in Std.)
	1.469,16

	Stundensatz (€/Std.)
	64,58


Mail an Frau Meyer:

Sehr geehrte Frau Meyer,

ich habe nunmehr die mir von Ihnen überlassenen Kalkulationsgrundlagen für eine Beratungsstunde näher angesehen. 

Zunächst muss festgestellt werden, dass wir auf der Grundlage unserer Kostenkalkulation einen höheren Satz ansetzen müssten, als wir mit unserem Kostenträger zuletzt vereinbart haben. Der vereinbarte Stundensatz in Höhe von 58,50 € kann nicht die kalkulierten Kosten von 64,50 € decken. 

Ich sehe diesbezüglich zwei Möglichkeiten zur weiteren Vorgehensweise:

a. Wir verhandeln mit dem Kostenträger nach und versuchen einen kostendeckenden Satz von mindestens 64,50 € zu vereinbaren.

b. Wir analysieren unsere Kostenbestandteile hinsichtlich möglicher Einsparpotentiale oder aber versuchen einzelne Bestandteile mit Hilfe anderer Leistungen abzudecken.

Mit freundlichen Grüßen

2.
Vorschläge:
a. jährliche Arbeitszeit:
z. B. Variation des Prozentsatzes, welcher für übergreifende Tätigkeiten angesetzt wird

b. Personalkosten:

z. B. Variation des Prozentsatzes, welcher für Leitungs- oder Sachkosten angesetzt wird

Wenn die Beratungsstunden weniger Kosten (Leitung …) tragen sollen, müssen diese an anderer Stelle in der Kalkulation über Leistungen „verdient“ werden.
3.

Gesamtübersicht Leistungen Jahr 2016 – MOBILCARE KG 
a. Erlöse aus Pflege- oder Betreuungsleistungen

	Medizinische Behandlungspflege (Medikamentengabe, Verbandwechsel …)
	101.556,00

	Grundpflege (Ernährung, Körperpflege, Lagerung …)
	186.540,00

	Hauswirtschaftliche Versorgung (Einkaufen, Kochen, Reinigen...)
	203.455,00

	Seniorenbetreuung (Spaziergänge, Begleitung, Beschäftigung…)
	98.288,50

	Tages- und Nachtpflege
	44.555,30

	Summe
	634.394,80


b. Bereitschaftsdienste ohne Vergütung

	1. Quartal
	48 Stunden

	2. Quartal
	44 Stunden

	3. Quartal
	51 Stunden

	4. Quartal
	39 Stunden


c. Innerbetriebliche Leistungen

	Entwicklung einer EXCEL-Tabelle zur Erfassung der Reisezeiten der Betreuer
	14 Stunden

	Sonstige Verwaltungstätigkeiten
	105 Stunden


Die Kosten für die Leistungen unter Punkt b. und c. müssen über die abrechenbaren Leistungen bzw. Erlöse gedeckt werden.

Anregung zum weiteren Lernen
Konkretes Zahlenmaterial evtl. aus eigenen Praktikumsbetrieben der Ausbildungsrichtung Sozialwesen analysieren.

